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Informationen für Angehörige
Klinik für Neurologie

TELEFONISCHE ERREICHBARKEIT

Station:			  03744/366 - 8381

Arztassistentin:		  03744/366 - 8204

Patient:			  03744/366 - . . . .

Folgende Unterlagen bitten wir gegebenenfalls 
nachzureichen:

�� Kopie der Zuzahlungsbefreiung
�� Kopie der Quittung über Krankenhaus-

aufenthalte in diesem Jahr
�� Chipkarte der Krankenkasse
�� Personalausweis
�� Impfausweis
�� Kopie des Betreuerausweises bzw. 

Vollmacht
�� Kopie des Medikamentenausweises

DOKUMENTE UND UNTERLAGEN



ein Familienmitglied oder ein Ihnen nahe ste-
hender Angehöriger befindet sich zur Zeit in 
neurologischer Behandlung in unserer Klinik. 
Das Stationsteam möchte Ihnen mit diesem Fly-
er einige wichtige Informationen geben.

In der Neurologischen Klinik (Station B 1) wer-
den alle Krankheiten des peripheren und zentra-
len Nervensystems sowie Muskelerkrankungen 
diagnostiziert und behandelt. 

Häufig behandelte Krankheiten sind:

•	 Epilepsie
•	 Schlaganfall
•	 Wirbelsäulenerkrankungen
•	 Multiple Sklerose
•	 Parkinsonkrankheit
•	 bestimmte Schmerzerkrankungen
•	 Borreliose (Zeckenbisserkrankung)
•	 neuropsychologische Beschwerden (wie 

z. B. Gedächtnis- und Aufmerksamkeits-
störungen)

Besuche auf der Normalstation sind täglich von 
13.30 Uhr bis 18.00 Uhr möglich. Möchten Sie 
Ihren Angehörigen zu einer anderen Zeit besu-
chen, dann bitten wir um vorherige Anmeldung 
bei unserem Pflegeteam. Bitte haben Sie jedoch 
Verständnis, dass Untersuchungen und Behand-
lungen Vorrang haben.

LIEBE ANGEHÖRIGE,

Sollte Ihr Angehöriger aufgrund der Schwere 
seiner Erkrankung im Intensivbereich behandelt 
werden, benötigt er eine intensive, kontinuier-
liche Betreuung durch das medizinische Fach-
personal. Deshalb bitten wir Sie, Folgendes zu 
berücksichtigen:

Besuchszeiten können über das Pflegeteam ver-
einbart werden. Es sind ggf. Einschränkungen 
der Anzahl der Besucher und der Besuchsdauer 
in Abhängigkeit vom Zustand des Patienten nö-
tig, um die Voraussetzungen für eine schnellst-
mögliche Genesung zu schaffen.

ÂÂ Kleidung

Bitte bringen Sie immer ausreichend zweckmä-
ßige Kleidung (Wechselwäsche) mit. Für spezi-
elle Therapien sind unter Umständen zusätzlich 
Haus- und Sportschuhe, wetterfeste Kleidung, 
Badebekleidung (Badeanzug/-hose, Bademan-
tel, Handtuch, Badeschuhe) notwendig. 

ÂÂ Hygieneartikel

Waschsachen, Rasierapparat und sonstige Hy-
gieneartikel

ÂÂ Geld

Sie benötigen keine größeren Geldbeträge wäh-
rend des Aufenthaltes auf der Station, 
lediglich eine kleine Summe 
für den persönlichen Bedarf.

ÂÂ Getränke

Tee wird von der Station ge-
stellt, andere Getränke 
müssten bei Bedarf selbst 
mitgebracht werden. 

Es besteht die Möglichkeit, am Bett ein eigenes 
Telefon gegen eine Grundgebühr anzumelden. 
Entsprechende Telefonkarten sind nach Anmel-
dung dieser Wahlleistung in der Telefonzentra-
le (Haus A 5) erhältlich.

Bitte lassen Sie größere Geldbeträge und 
wertvolle Schmuckstücke zu Hause, da wir bei 
einem eventuellen Verlust dafür nicht haften.

Es herrscht Alkohol- und Drogenverbot auf der 
Station. Ebenso sollten spitze und scharfe Ge-
genstände zu Hause bleiben.

INTENSIVBEHANDLUNG

BESUCHSZEITEN

WAS BENÖTIGT DER PATIENT?

SONSTIGES

Vor Kontaktaufnahme mit den Ärzten un-
serer Station bitten wir Sie, sich zunächst 
an unsere Arztassistentin Frau Poller zu 
wenden:

03744/366-8204


